
  

Hornissen und Wespen 
 

Hornissen und Wespen sind äußerst nützlich, meist harmlos und haben ihren festen Platz im Naturgefüge. 
Sie sind besonders geschützt und dürfen nach dem Bundesnaturschutzgesetz nicht getötet werden.  
 
Die Insekten finden keinen naturbelassenen Waldbestand mehr und bauen ihre Nester immer mehr in 
Menschennähe. Das bereitet, verständlicherweise, vielen Menschen Sorge. Unsere Toleranz gegenüber 
diesen Tieren wird, für eine kurze Zeit im Jahr, stark auf die Probe gestellt! 

Hornissen und Wespen sind von Natur aus nicht aggressiv oder stechwütig. Instinktiv verteidigen sie sich 
und besonders ihren Nachwuchs -  notfalls auch mit dem Stachel!  

In den allermeisten Fällen sind solche Kontakte jedoch vermeidbar. 

 

 

 

 

 

 

 

Außerhalb ihres Nestbereichs verhalten sich, vor allem Hornissen, ausgesprochen furchtsam. Hier 
fliehen sie stets vor einem Störenfried. Die Erfahrungen zeigen, dass man gut mit einem Hornissen- oder 
Wespennest leben kann, sofern man einen Sicherheitsabstand im Nestbereich einhält.  

 

 

 

 
 
 
 
 

 
Sollten sich für Sie dennoch Probleme mit Hornissen 
oder Wespen ergeben, können Sie sich jederzeit gerne  
an die Untere Naturschutzbehörde am Landratsamt  
Deggendorf wenden oder direkt an die für Sie  
örtlich zuständigen Hornissenberater: 
                                                                                                                 Foto: Manfred Glashauser 
 
 „Links der Donau“ 

Herr Manfred Glashauser Tel. 0175 6130410 
 
„Rechts der Donau“ 

Frau Ines Hackl Tel. 0176 45721106 
 
Gemeinden Stephansposching, Künzing, Oberpöring, Otzing, Wallerfing 
Frau Gerlinde Hofbauer Tel: 0991 284 308 

 

Wussten Sie schon: 

 Hornissen/Wespen leben nur eine Saison 

 Ein bestehendes Nest wird im darauffolgenden Jahr nicht mehr bezogen 

 Es gibt weltweit 61 Wespenarten, allein in Deutschland sind es etwa 16 Arten 

 Wer Hornissen im Garten hat, hat weniger Wespen 

 Wer Wespen im Garten hat, hat weniger Schädlinge auf den Pflanzen 

 

Vermeiden Sie bei Wespen und Hornissen 

 Heftige Bewegungen 

 Starke Erschütterungen im Nestbereich 

 Längeres Verstellen der Flugbahn beim 
Nest 

 Betrieb eines Motorgerätes vor dem Nest 

 


